
Kuchelmiß, Mecklenburg-Vorpommern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Das Gut Kuchelmiß war von 1366 bis 1896 im Besitz  

der Familie von Hahn. 

Herzogtum Mecklenburg / protestantisch.  

Heute ist Kuchelmiß eine Gemeinde 

im Landkreis Rostock, 

Bundesland Mecklenburg-Vorpommern. 

 

Aus Kuchelmiß: 

Zwei Frauen, eine Hinrichtung ist nicht überliefert. 

 

-1583 Catharina Wipperow.       Unbekannt 

            Die Frau wurde von Dorfbewohnern der Zauberei bezichtigt. 

            Die Juristenfakultät Rostock stimmte in ihrer Belehrung  

der Inhaftierung und dem gütlichen Verhör zu.  

Geleugnete Anklagepunkte mussten durch unverdächtige  

Zeugen bewiesen werden. 

            Auf die Aussagen der Beschuldigten und Zeugen war  

erneute Belehrung einzuholen. 

            Der Ausgang des Verfahrens ist unbekannt. 

            Gerichtsherr war Lütke von Hahn zu Kuchelmiß  

(Amt Güstrow). 

    (Lorenz, Sönke, II,1, S. 152) 

 

-1621 die Frau des Achim Schmied.      Bezichtigung 

            Sie wurde von Heinrich Gustlaff der Zauberei bezichtigt.   ohne Erfolg 

Der Kläger und die Verklagte wollten sich freiwillig  

der Wasserprobe unterziehen. 

Die Juristenfakultät Rostock verwies in ihrer Belehrung auf  

die Rechtswidrigkeit der Wasserprobe und untersagte  

deren Anwendung.  

Weiterhin schätzte die Fakultät ein, dass Heinrich Gustlaff  

ohne Beweise die Bezichtigung erhoben habe.  

Er wurde daher zum Leisten von Abbitte gegenüber  

der Frau des Achim Schmied verpflichtet.  

Wegen der haltlosen Bezichtigung konnte Heinrich Gustlaff  

zu mehreren Tagen Gefängnis verurteilt und zur Erstattung  

der Gerichtskosten verpflichtet werden.  

Die Belehrung der Fakultät war gerichtet an:  

Joachimus Pelzow – Schreiber zu Kuchelmiß  

            (Amt Goldberg).  

      (Lorenz, Sönke, II,1, S. 603) 

 

                      

 

Quelle: 

 

- Lorenz, Sönke:  

  Aktenversendung und Hexenprozess,  



  Dargestellt am Beispiel der Juristenfakultäten Rostock und  

  Greifswald (1570/82-1630), II,1 

  Die Quellen, Die Hexenprozesse in den Rostocker Spruchakten  

  von 1570 bis 1630, 

  Frankfurt am Main 1983 

    

 

 

 

Recherchen von Gert Direske, Diplom-Jurist.    

Kirchstraße 11 

99897 Tambach-Dietharz 

Telefon: 036252 / 31974 

E-Mail: bdireske56@gmail.com 

 


